
hergeftellte Bad ii’c in Fig. 190216) im Grundrifs veranfchaulicht. Das Modell
befindet fich im Befitze ’ des Königlichen Hygiene-Mufeums zu Berlin und
wurde von demfelben auf der Ausitellung des internationalen Congreiles für
Hygiene zu Wien ausgei’cellt.

- Der achteckige Bau enthält auf einer Seite die getrennten Eingänge für Männer und. Frauen,zwifchen denen fich der Calienraum : befindet. Die beiden gleich großen, für die Gefchlechter ge-trennten Abtheilungen a und 11 enthalten je 7 Badezellen und einen Abortf. jede Zelle iii durch einen
wafi’erdichten Vorhang p in Zwei Theile getrennt und durch eine Schiebethür t nach dem Umgangabfchliefsbar. Der dem Umgang zunächit liegende Theil der Zelle dient als Auskleideraum. Er enthält
einen Sitz s, einen Kleiderhalter r und einen Spiegel nebft Kammkaiten g. Die andere, hinter demwafferdichten Vorhang liegende Abtheilung enthält die Braufen, und “zwar aufser einer fchräg geflelltenfetten für warmes Waller eine Schlauchbraufe für kaltes Waller. Der in diefem Theile etwas vertiefte
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Grundrifs, Quer- und Längenfchnitt einer Gruppe
von 6 Badeit'zinden.
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Grundrifs.

1]500 11. Gr.
Städtifches Volks-Braufebad in der Mondfcheingaiie zu Wien218).

und mit Ablauf verfehene Fußboden ift mit einem Holzrofl 0 belegt. An der Wand iit ein Seitenbecken nangebracht. Im Umgange befinden fich vier Schränke u zur Aufbewahrung von reiner Badewiifche,Seife und dergl. Hinter dem Cailenraum und fowohl von der Männer—, als auch von der Frauenab-theilung zugänglich ill: die Wafchküche e angeordnet, in der die Badewiifche gereinigt und zugleich ge-trocknet werden kann. Sie enthält das große Wafch- und Spülgefiifs d und die fonitigen für das
Weichen und Trocknen erforderlichen Einrichtungen. Im achteckigen Mittelraum ift außer einerCentri[uge g zur Entfernung des Wallers aus der gewafchenen Wäfche die Einrichtung für die Be—fchaffung des warmen Wafi‘crs untergebracht. Letztere beliebt aus dem Warmwaflcrkefiel 11 und einer
Hochdruck—Heizfchlauge i. Ueber diefen Kelleln iii der Warmwailer-Behälter &, von 1,20 m Länge, 1,10 m
Breite und 1,20 m Höhe, aufgeflellt. Ueber der Mitte des Buches erhebt fich eine mit ]aloufien ver-
fehene Dachlaterne zur Entlüftung des Gebäudes. In der Mitte der ganzen Anlage ift der Schornfiein
in das Freie geführt.

*”) Facf.—Repr. nach: LASSAR, O. Die Cultur-Aufgaben der Volksbäder etc. Berlin 1889, S. 19.


